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. Zelegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 1. November, 8 Uhr Abends. 
London, 1. Nov. Die Bank von England 
erhöhte den Discont von 7 auf 8 Procemt. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

arts, 31. Oct. Von den heutigen Abend⸗ 
blättern werden die vorausſichtlichen Folgen bes 
Briefes des Grafen Chambord beſprochen. Das 
Leibblatt der Orleaniſten, „Journal de Paris“, iſt 
der Anſicht, daß es, da Graf Chambord das Pro⸗ 
gramm nicht angenommen, über das ſich die con⸗ 
ſervativen Fractionen geeinigt hatten, materiell 
unmöglich ſei, denſelben auf den Thron zu erheben. 
Dieſe Combination ſei alſo definitiv beſeitigt. 
Beharre die Rechte und die äußerſte Rechte auf 
der Abſicht, das monarchiſche Programm durch⸗ 
zuführen, fo jet die Monarchie mit einem General 
ſtatthalter oder mit einem Regenten an der 
Spitze einzurichten; hätte aber die Rechte 
und die äußerſte Rechte dieſe Abſicht nicht, 
fo müſſe man fofort an etwas Anderes (autre 
chose) denken, denn die National-Verſammlung 
habe Frankreich eine definitive Regierung zugeſagt. 
— Das „Journal des Debats“ empfiehlt eine Eini⸗ 
gung des Centrums mit dem rechten und linken 

entrum. — Die „Gazette de France“ erklärt, 

Einigkeit ſei unter ſämmtlichen Gruppen ber confer- 
vativen Majorität nie größer als jett geweſen. Das 
könne fie mit der größten Beſtimmtheit verſichern 
und das ſei es auch, was dem Lande Vertrauen ein⸗ 
flößen könne. — Faſt alle Blätter ſehen die Ver⸗ 
längerung der Gewalten des Marſchall Mae Mahon 
als den einzig möglichen Ausweg an. — Die Ent⸗ 
hebung des Generals Bellemare von feinem Com⸗ 
mando wird von allen Journalen, ſelbſt von den 
republikauiſchen, gebilligt. 


Dentſchland. 

Berlin, 1. Nov. Von ultramontaner Seite 
ſcheut man ſich nicht, die Verdächtigung auszusprechen, 
daß die Confiscatlonsmaßregeln der italleniſchen 
Regierung gegen das Kircheneigenthum, die Aus⸗ 
weiſung geiſtlicher Orden ꝛc. eine directe Folge der 
Vereinbarungen ſei, welche während der Anweſenheit 
Bictor Emanuels in Berlin von den leitenden 
Staatsmännern getroffen worden find. Wir haben 
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am 31. October fielen 154 Ge, den Nachweis geliefert, 
No. 523 1055 1398 1515 2312 ſich die Selbſtſtändigkeit ihres Vorgehens gegen den 
renitenten Clerus wahrte. Seitdem iſt nichts vor⸗ 


4 rechnet worden. Es ergibt ſich, daß beide libe⸗ 


7 Zeitungen zieht. Die Bedürfuißfrage wird in erſter 


die mals durch den Ex 


Sonntag, 2 November. (Morgen-Ausgabe.) 
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ſ. Z. an der Hand eines Ausſpruches Minghettis 


daß jede der Regierungen 


gefallen, was zu einer Aenderung der Politik beider 
Regierungen Veranlaſſung gegeben hätte. Die Maß 
regeln waren beſchloſſen, bevor der König von Italien 
die Metropole Deutſchlands beſuchte. — In den 
Centralwahl⸗Comités der Nationalliberalen und der 
Fortſchrittspartei iſt nach gewiſſenhafter Prüfung 
der eingegangenen Berichte aus allen Landestheilen 
das Minimum des Gewinns an neuen Sitzen ber 


ralen Parteien einen Zuwachs von fünzehn Abge⸗ 
ordneten erhalten werden. — Der Inſpiratſon 
einiger Staatsmänner a. D. iſt es zu verdanken, 
daß das Gerücht von der Wiedereinberufung des 
Staatsrathes ſſich durch die Neuigkeitsſpalten der 


Linie von den Vertrauten der Wilhelmſtraße ge⸗ 
läugnet und dem Grafen Roon wird am wenigſten 
zugemuthet, daß ex ſich zum Träger der inconſtitu⸗ 
tionellen Idee machen wird, deren Ausführung ihn 
abermals in das Geſchäftsgetriebe zurückführen 
müßte. — Von einer Anzahl liberaler Wahlmänner 
Berlins iſt an einzelne Mitglieder des Central⸗ 
wahleomites die Aufforderung ergangen, für die 
Empfehlung von Candidaten in zwei Wahlbezirken 
Sorge zu tragen. Der Aufforderung konnte wegen 
des vorausgegangenen Compromiſſes nicht entſprochen 
werden. Aus eben demſelben Grunde hat ein 
notabler Führer der Nationalliberalen die Candi⸗ 
datur in einem der Berliner Wahlbezirke abgelehnt. 

DRC. Der Ausſchuß des Congreſſes 
deutſcher Landwirthe wird am 16. November 
hier eine Sitzung abhalten, um einen definitiven 
Beſchluß darüber zu faſſen, wann der Congreß 
deutſcher Landwirthe im nächſten Jahre zuſammen⸗ 
treten ſoll, und um die Tagesordnung für dieſen 
Congreß feſtzuſtellen. Wie wir hören, iſt als Termin 
für den Zuſammentritt des Congreſſes in Ausſicht 
genommen die erſte Hälfte oder die letzte Woche des 
Monats Februar. Der Congreß wird wieder, wie 
im Jahre 1872, in dem großen Saale von Arnims 
Hotel tagen. 

Poſen, 31. Oct. Daß Erzbiſchof Ledo⸗ 
chowski andauernd in feiner Oppoſition gegen bie 
Kirchengeſetze beharrt, geht unter Anderem aus der 
Erklärung hervor, die er geſtern abgab, als er noch⸗ 

Eben Errentrengbufpe ers ever, 


Kreisgerichts zur Zahlung der 200 &. Strafe in 
Angelegenheit Arendts⸗Filehne aufgefordert wurde: 
„er lönne eine Strafe nicht anerkennen, die ihm 
dafür auferlegt worden ſei, daz er feine biſchöfliche 
Pflicht erfüllt habe: er könne ſich freiwillig dieſer 
Geldſtrafe ſchon aus dem Grunde nicht unterwerfen, 
weil er dadurch bei feinen Didcefanen Anſtoß erre⸗ 
gen werde, er wundere ſich überdies, daß man Geld 
von ihm fordere, da doch ſeine Einkünfte gänzlich 
eingehalten ſeien.“ Angeſichts dieſer Zahlungswei⸗ 
gerung ſchritt natürlich der Beamte zur Execution, 
und hielt ſich an Pferde und Equipage des Erz⸗ 
biſchofs. — Zum 18. November hat pp. Ledochowski 
auf's Neue eine Vorladung vor das hieſige Kreis⸗ 
gericht wegen geſetzwidriger Anflellung von vier Geiſt⸗ 
lichen erhalten. Einer dieſer Geiſtlichen iſt der Bicar 
Kinowski zu Alt⸗Goſtyn, welcher nicht allein ohne 
Genehmigung des Oberpräſidenten angeſtellt worden 
iſt, ſondern auch nach Erlaß der Maigeſetze die geiſt⸗ 


ſch 


* 


lichen Weihen erhalten hat, ohne, 


vom 11. Mai d. J. vorſchreibt, eine Univerſität, 
und zwar eine deutſche, beſucht zu haben. — Neuer⸗ 
dings werden die Maſgeſetze auch gegen die 1 85 

er 1 
Prior des Philippinerkloſters bei Goſtyn, welcher 
bisher ſeine Mönche öfters zur Aushilfe in benach⸗ 
barte Parochien geſandt hatte, iſt amtlich benachrich 
daß er künftighin ſtets die Erlaubniß aber bebeutſame Auslafl 
wenn er geſtern und heute 


ſtergeiſtlichen unſerer Provinz angewendet. 


tigt worden, 
des Oberpräſidenten dazu einzuholen habe, 


feine Philippiner mit den Functionen von Weltgeiſt⸗ 
Ebenſo iſt dem Prior der 


lichen beauftragen wolle. 
hieſigen Reformatenmönche auf dem Polizeidirecto⸗ 
rium eröffnet worden, daß die Kloſtergeiſtlichen den 
Maigeſetzen ebenſo unterworfen ſeien, wie die Welt⸗ 
geiſtlichen. 


erlaubten Rahmen. 
Frankreich. 


behörden ein. 
erfreuen hat, zeigt ein Blick 


ein ganz gewöhnliches Vorkommniß. So z. 
brachte das Journal „le Chaliment“ in Nimes dieſer 
Tage einen Artikel unter der Ueberſchrift: „Artille⸗ 
riſten, an Eure Geſchütze!“ worin u. A. der Satz 
vorkam: „Soldaten von Reiſchoffen und Patay, ſeid 
auf Eurem Poſten und werft die Revolution für 


immer zu Boden, wenn ſie nochmals ihr 27501 zu präſidirte, entſchied ſich 
opaliften für die Wiederwahl der bisherigen Abgeordneten. 
Es wurde darauf die Reihenfolge feſtgeſetzt, in der 


erheben wagt.“ In Lyon phantafiren die 
immerfort von einer wohlorganiſirten radikalen Ver⸗ 


ſchwörung, die am Tage der Proclamirung des 


i zum 28 kus men ſolle. 
ührer der angeblichen Inſurrection follen eine 
örmliche Proſcriptions liſte aufgeſetzt haben und 


weigert, wird zunächſt in eine Geldſtrafe von 25 Frs. 
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wie dies das Geſetz Zeitungen der Hauptſtadt in den letzten Tagen die 
Mittheilungen der deutſchen Blätter über die an⸗ 


geblich in Wien ſtattgefundenen einleitenden Unter⸗ 


bandlungen wegen Löſung der nordſchleswigeſchen 


Frage abgedruckt und mit Commentarc vecſehen 
hatten, enthielt ſich die ofſtciöſe „Berl. Tid.“ bisher 
ſeglicher Aeußerung über dieſe Angelegenheit. Heute 
enthält dieſelbe folgende, allerdings nur ſehr kurze 
ung: „Wie man aus den 
eingetroffenen ſchleswigſchen 
Zeitungen erſieht, haben die Mittheilungen deulſcher 
Blätter über eine Löſung der ſchleswigſchen Frage, 
welche während des Aufenthalts Sr. Kgl. Hoheit, 
des Kronprinzen, in Wien erreicht fein ſollte, ine 
außerordentliche Bewegung in Schleswig hervor⸗ 
gerufen. Wenn die „Berl. Tidende“ die betreffenden 
Mittheilungen der deutſchen Blätter nicht auf⸗ 
fo geſchah es aus dem Grunde, weil 
nach hier die hinreichende Ver⸗ 
dieſen Nachrichten irgend eine 


Paris, 30. October. In den Departemente] welche über die definitive Aufftellung der Can⸗ 
dauern die Verfolgungen der republikaniſchen Preſſe]didaten zum Abgeordnetenhauſe zu entscheiden hat, 
fort; aus den Departements Baucluſe, Somme, 
Seine-Inferieure u. A. treffen Nachrichten über es für den Fall, daß die Verſammlung von dem 
rigoroſe er ee Fach ri 

elcher ausgedehnten Freiheit, ja letzten Augenblick nicht mehr möglich ſei, ſich neue 
Zügelloſigkeit dagegen die . Preſſe ſich zu] Candidaten zu verſchaffen. Da aus der Verſammlung 
u jegliches Blatt dieſer heraus nach mehrmaliger Aufforderung keine neuen 

Richtung, namentlich im Süden. Förmliche Yuf- | Candidaten namhaft gemacht wurden, jo wurde zur 
reizungen zu Bürgerkriegen und Blutvergießen find Abſtimmung geſchritten. Die Verſammlung erklärte 
B. ſich einſtimmig für die BEDIENEN. der bis⸗ 


zum Abend vor dem Wahltage berufen habe, weil 


Beſchluſſe der Borverfammlung abweichen ſollte, im 


herigen Abgeordneten. — Verſammlung 
der vereinigten liberalen Wahlmänner des 
Stadt⸗ und Landkreiſes, die darauf 


um 6 Uhr Abends in demſelben Locale ſtatt⸗ 
fand, und der Herr Commerzienrath Biſchoff 
gleichfalls e inſtimmig 


die drei Liberale Candidaten zur 


ee n. Die? mu: 
Reihenfolge der E bgeordnetenwa 
halten, alſo im erſten Wahlgange für Herrn Geh. 


ch Der Rechtsanwalt und Notar Juſtizrath Braun in 
Heilsberg iſt geſtorben. 
„Dem Geh. Reg.⸗Rath v. Mutius, Vorſitzenden 
der Direction der un 


m 


D Danzig, ?. November. 
r Der Winter kommt früh, aber ſchön und freund: 
lich. Goldig durchleuchten ſchräge Sonnenſtrahlen 
das fallende Herbſtlaub, ſpielen auf der jungen 
grünen Saat, ſenden warme intenſive Lichter, wie 
nur dieſe Jahreszeit fie befigt, über die in lebhaf⸗ 
teftem Farbenſchmucke prangende Landſchaft. Zwar 
überzieht ein feiner weißſchimmernder Kriſtallflaum 
bereits allmorgendlich die Flur, die dünnen noch 
umberflatternden Silberfäden vermögen den Sommer 
nicht mehr zu halten, nur noch für wenige Tages⸗ 


ftunden belebt und erwärmt ſich die Natur. Dennoch Z 


kommt nichts dem Zauber dieſer herrlichen Abſchieds⸗ 
tage der Saiſon gleich. Beſonders bei uns in 
Danzig kann man, Dank der vielfachen Beförderungs⸗ 
gelegenheit, jede Stunde ſchönes Wetter voll genießen. 
Wollten die Bahnperwaltungen unſere geſchäftlichen 
Wünſche und Intereſſen fo ſchnell und bequem ber 
friedigen, wie fie für unſere Spazierfahrten forgen, 
ſo wäre uns Allen geholfen. Aber ob unſere Briefe 
Abends noch Königsberg erreichen, ob der Geſchäfts⸗ 
mann, der hier zu thun gehabt, vor nächtlicher 
Stunde nach Marienburg oder Elbing gelangt, das, 
ſagt die bodmeile Oſtbahn⸗Direction, iſt von keinem 
Belange. Wir haben es früher viel zu gut gehabt, 
find verwöhnt worden in Bezug auf unfere Verbin⸗ 
dung mit Bromberg und Warſchau, nach den fieben 
fetten Jahren mögen wir nun auch die mageren ge- 
balbig hinnehmen. 

Da verfährt die Pferdebahn doch liebenswürdiger 
mit ihrem kleinen Publikum. Troß ſchwerer Bedrängniß 
und Geſchäftsnoth rollen ihre Wagen noch immer 
sleichmätzig bin und her. Wenn nur irgend 
ein Sterblicher in die Geheimniſſe der Abgangszeiten 
eingeweiht würde, wenn es nur gelänge, die nach 
Olſva durchgehenden Wagen von denen zu unter⸗ 
ſcheiden, die ſich das freundliche Langefuhr zum be⸗ 
ſcheideneren Ziele ſetzen. Wer einigermaßen Unglück 
haben fol, Tann jetzt eine volle Viertelſtunde, oft 
auch länger, hier auf den Abgang des Wagens 
warten und dann auf halbem Wege noch einmal aus⸗ 
ſteigen und auf einen zweiten bis zum Endpunkte 
durchgehenden Omnibus paſſen müſſen. Das macht 


Alles in Allem gegen 2 Stunden und in dieſer Zeit 
erreicht ein rüſtiger Fußgänger Oliva allenfalls auch. 
Einige beſcheidene Holztafeln würden genügen, jeden 
Fahrluſtigen zurechtzuweiſen. 

Doch mag das jetzt kaum mehr lohnen, denn 
wie die Landſchaft, fo vereinſamen auch die rollenden 
Ungethüme der Pferdebahn mehr und mehr, ſobald 
die Luft kälter, die Tageszeit kürzer wird. Die 
Stadt beginnt immer ſtärker ihre Anziehungskraft 
zu Üben, der Winter ſeine Rechte geltend zu machen, 
Fal a e künftleriſch, alfa lich Wer längere 

eit auf Reifen zugebracht, unſere liebe altehrwürdige 
Stadt einige Monate nicht geſehen hat, der erkennt 
fie kaum wieder, fo ſehr hat ihr Inneres feine Phy⸗ 
ſiognomie verändert. Heute wäre es verzeihlicher, 


wollte ein vom Auslande Heimgekommener nach | fl 


„Longstreet“ fragen, als ehedem, wo dieſes Attentat 
auf den Lokalpatriotismus einmal begangen fein ſoll. 
Mag der Alterthumefreund, der Maler, der 
Aeſthetiler darüber grollen, daß dle pittoreske Bebute, 
welche unſere Langgaſſe ihnen gewährt, fetzt völlig 
zerſtört iſt. Wir geben ihnen gern zu, daß die ge 
ſchnörlelten, ehrwürdigen Steingiebel mit Adam und 
Eva und allerlei Fabelthier auf Conſolen und Frieſen 
barbariſch contraſtiren mit den glatten charakterloſen 
Rennbahnen, den ausgereckten Hausthüren, den 
blanken Spiegelſcheiben der Läden und Magazine. 
Aber wenn, wie dieſe ſelben Aeſthetiker den Begriff 
feſtſtellen, Schönheit nichts weiter iſt, als höchſte 
Zweckmäßigteit, fo muß unter irgend einem Geſichts⸗ 
punkte die monumentale Revolution, welche fetzt 
N vielfach in Aufregung verſetzt, auch wohl 
ihre Schönheit haben. Denn eg e iſt ſie in 
der That. Nicht nur der Weg ſelbſt, auch die 
Häuſerfronten ſcheinen weiter auseinander gerückt; 
es iſt nicht nur bequemer, ſondern auch lichter ge 
worden überall. Vorausſichtlich wird nun die Com⸗ 
mune, der es eigentlich geziemt hätte, mit gutem 
Beiſpiele voranzugehen, die letzten Conſequenzen ihrer 
rigoroſen Satzungen ziehen, den eigenen Beiſchlag 
wegbrechen, der vom ud weit aufs Trottoir 
vorſpringt. Sonſt kommt ihr eines ſchönen Morgens 
vielleicht gar felbft die Feuerwehr über den Hals. 


Bricht man aber einmal, ſo ſeien dem Ra⸗ 
dikalismus zugleich die engen Schlünde, 
und Thore des Feuerwehrhofes zur Zerſtörung 
denuncirt, damit auch dort der Communicatlon, ber 
ſonders den Bierwagen, freiere Communication ge⸗ 


nee Neuerung doch. Man findet feine beften Bereicherung im F 


zenden Strophen beſungen. Natürlich mußte hier 
Mühlers unſterbliches 
ungſt aus dem Wirthshaus kam ich beraus, 
traße wie wunderlich ſiehſt du denn aus, 
zum Muſter dienen. „Sie fingen Lieder auf mich, 
das iſt bös von den Leuten,“ kann die moderniſirte 
Lange e jetzt mit dem armen Gretchen ausrufen. 
unter erblüht bereits das Leben der eigentli⸗ 
chen Winterfaifon. Seit länger als einem Monate 
übt das Theater ſeine Anziehungskraft, dies Mal 
eine recht ſtarke, aus, eine Kunſtreitergeſellſchaft 
löſt die andere ab, Vorleſungen führen une 
auf verſchiedene Gebiete des Wiſſens und der 
Unterhaltung; nur die Muſik pauſirt noch, rüſtet 
isdeſſen ebenfalls, um die ihr gebührende Stelle ein 
unehmen. Unter den fremden Vorleſern war der 
reitbare Wauer der erſte. Obgleich Herolde ſeines 
Ruhmes ihm, der ſich ſelbſt rühmt, Friedrich Wilhelm 
den Vierten „von Anfang bis Ende“ ergriffen und 
gerührt zu haben, nd waren, wagte bie 
oſtpreußiſche Kritit doch einige Einwendungen gegen 
feine volltönenden er Fauſtleiſtungen, 
mußte ſich indeſſen eine ſcharfe Zurechtweiſung des 
in ſeinem Geſchäfte gekränkten Rhetors gefallen 
laſſen. Radde's inſtruckive Berichte über den Kau⸗ 


ebenfalls genügen. 
ch neben dem guten Neuen der alte Stamm unferer 


Ellmenreich, Held, und die drollige Müller⸗ 
Fabrizius. Außer der Frieb⸗Blumauer in Berlin 
giebt es gewiß wenige Darſtellerinnen, denen der 
Uebergang von der munteren Gonbveite in. die 
Komik der biſſigen und geſchwätzigen Alten fo wohl 
gelungen iſt, wie unſerer Vertreterin chargirter 
Mütter, poffierlicher alter Jungfern. Ich erinnere 
mich noch mit Vergnügen des Frl. Fabrizius, die 
vor einigen Decennien auf einer Bühne im Braun⸗ 
ſchweigiſchen ihr „Kammermädchen comme il faut“ 
reizend ſpielte. Die Soubretten von damals waren 
freilich anders, naiver, zierlicher, behender als heute, 
noch nicht durch den Einfluß Offenbachs angekränkelt. 
Die Mode hat dieſes Genre vollſtändig umge⸗ 
wandelt. Lüſternes Phlegma, üppige Formenfülle, 
Glanz der ſammtenen, ſeidenen, goldbeſtickten Coſtüme, 
die freilich durch äußerſte Knappheit des Schnittes 
wieder einbringen, was ſie an Koſtbarkeit der Stoffe 
verſchwenden, find jetzt auf der ganzen deutſchen 
Bühne nothwendige Requiftten dieſes Faches, für 
welches früher ein kleines Tändelſchürzchen, ein ein⸗ 
faches Kattunkleid, Behendigkeit, muntere Laune, 
ſchalthafte Naivetät genügten. Ueber den Geſchmack 
iſt befauntlich nicht zu ſtreiten. 
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Biſchof v. d Marwitz colportirt, die u. A. folgenden ſen. Sie liefert als Umſchlagpapier für jedes Butter⸗ 113% ged. 61, 114% geb. 62, 114% und 115/1683. 63 
Paſſus enthält: „Wenn Sie, hochw. Herr Biſchof, was brod, das der Reiſende in aller Eile mitnimmt — wenn 1141544 62, 63, 115% 63, 115% und 116/177. 63 3 


— — 


Gott verhüten wolle, Ihrer Pfründen und der von wir dem Correſpondenten der „Magdeb 411645 116 5 .. | 
1 1 „Magdeburger Zeitung” ! 116% 63, 633, 116/17 J. 63, 1176. 63, 117/18. 64, 

unſeren Vorfahren hinterlaſſenen Güter v.rluftig gehen glauben konnen — eine Actie, auf welche in We cen 644, 11822, 217 65, 118/194. 66, 120% 70, Bialy⸗ — — 880 89855 er trübe, Regen. 
= verarmen ſollten, ſo wollen wir unſer Hab und 100 Thaler voll gesabit find. Es find dies Aetien der ſtocker 121/2268. 71, Wilnaer 12084, 71 & bez., October an, se le bededt. 

ut bis aus Ende mit Ibnen theilen, — unſere Be. Dortmunder Bergbau und Hüttenbau⸗Geſellſchaft, aus Negulirungspreis nl. 72, Oreler 11824, 65 ber, Dans 324, 90 SSW f bedeckt. 
Ra fol Ibre Wohnung fein; an unſerm Tiſch gefertigt unterm 17 November 1855 auf Grund des Fa 1874 66} Zr ber. Mal-Junt 66 2 bez. — Parr 31 . 34 88 Mau, mi 
5 5 Sie die erſte Stelle einnehmen; auch für Ihre] Geſetzes vom 9 November 1843, wie dies in der auf Gerste Me 55 Kilo Futterwagre matt, große 50, 51 ng 33 T 30 S8 maß moltig, neft. Reg. 

elleibung werben wir nach Wiöglichteit zu ſorgen nicht der Hinterfeite abgedruckten Eonceiliond-Irkunbe vom bez, Meine 48, 49, 50, 52, Brau- 54, 55, 56 Hr eier 0. 725 . ſt a0 — — 
unterlaſſen. Sollte man Sie aber durch Cinkerterung 4 April 1856 vermerkt iſt. Wahre Prachtercemplaxe, bez. — Hafer r 25 Kilo etwas niedriger offerirt, loco a 688 46 N A ark — 
abtrünnig machen wollen, jo jei Ihnen detaunt, daß die Actſen, und von dem glänzendſten Papier. Ein 33, 337, 34, 344, 35 3, September - Detober | Briſßel. . 30.4 77 Wem ag ter, 
mir Im Geiſte bei Zonen vermeilen und in unſeren einziger und zwar döchſt unvorſichtiger Privatmann bat Negulfrungspreis 354 F bez. — Erbſen de 45 Kilo] n 315 f 56 SSW ehr bewölkt 
Gebeten zuerſt Ibrer gedenken werden.“ Aus dem ſein durch raſtloſen Fleiß erworbenes Vermögen von ziemlich beachtet, weite 634, 66, 70, 71. 72, 724 . Wiesbaben 330 4 T 42 8 ſ. ſchw er aeg 
vollsthümlichen Tone dieſes Schriftitüdes will ein Cor⸗ | 25,009 Tolrn. zum Ankauf dieſes Papiers verwandt bez., graue 634, 70 , bei. -- Bohnen % 45 Kilo 328.8 J. 5 ß deckt. 


teipondent der „Germania“ beweilen, daß daſſelde von | Eine Actie, feiner Zeit mit 100 Tylr. bezahlt, und die unverändert, 70, 72, 724, 73 Ar bez. — Widen Yar 8 8 28080 ſtark trübe, Regen. 
einem „Mann aus dem Volke“ herrührt. O ihr Schlau: | ganze Coupon⸗Serie dazu als Beilage zu ee Butter- 45 Kilo ruhig, 49, 50, 51. 514, 52 67s bezahlt. — ö 
berger! — Derſelbe Correſpondent zwelfeit ſchon an brode — mehr läßt ſich kaum verlangen. Buchwetzen Grüße %r 50 Kilo Orele I. 112, II. 113 7 = 
einem für die Ultramontanen günftigen Ausſalle ber Wien, 26. October. Die Eröffnung der Waſſer⸗ i bez. — Leinſaat „ 35 Kilo ſehr flau und luſt⸗ Ankunft u. Abgang der Eisenbahnzüge 
Wahlen in Weſtpreußen, namentlich in den Wablkreiſen leitung iſt durch den Kalſer vollzogen worden. Mit dos, feine 72, 77, 783, 80, 81, 83 bez, mittel 67 “= Gourierzüge von Dirſcha i 
Pr. Stargardt » Berent und_Conig » Schlohau, Thut dem Alpenwaſſer dat ſich auch ein kleiner Oedengregen 68, 69, 70 „ bez. — Hanfſaat Pe 50 Silo ſehr ſchwer | Ag.nas Berlin 5 Bro. 9 Bm ge 

5 su Pflicht, ihr deutſchen Wahlmänner Weitpreußensil | ergofien. Weber die Modalitäten der Waſſerabgabe ax oertauflich, 78, 79, 81, 81, 82, feinfte 83, 8 gr bez Ant von rlin 8.3 n. nam Au Kom: 10 
ke 5 aber auch nur in dieſem Falle iſt ein Erfolg] die Bezuc s berechtigten liegen die Väter der Stadt ih | — Rübkuchen er 50 Kilo 77 Gm bez. 4 En Königsber 8 22 25 Hd 740 A5 


e Deulſchen wabrſcheinlich. noch in den Haaren. Che die Leitung in alle Haufe | a ko U 8,3 Mr.11,15 Dm. 4,16 Nm. 18, 
— r — | gefübrt wird, können wohl noch Jahre vergehen. Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. . „ Bromberg s n. ge ee LE NE) 
- Bermiſchtes. — Ein Wiener Correſpondent ſchreibt der „Allg, Berlin, 1. November. Angelo 6 Ur Abends.. Juen 8g 8 11.15 Brm. 2,1 Nm.) 10, 2A b. f. 
* Für den Trompeter von Mars.la⸗Tour. Ztg.“: „Die N. fr. Preſſe“ iſt verkauft: ob ſie ee eee vn Eee 
But Da , .  Dendgkehkmn 
enden 8, de erne ein . ufvertrag mſel⸗ | 4 808/806, * 
Stelle — — e Asa Tage perfect, an welchem die Herausgeber des November | 85% — e ee 80% 30%: anzig-Nenfi asser. 


Wie die „Gartenlaube“ berichtet, hat der von Blattes entrüſtet verſicherten, daß den Verkauf 5 ; — [3 4 20 0% 90% 
Freiligrath to bersli, Befunaene in A eldzuge nicht einmal verhandelt werde.“ Die „Frkf. Sig. fügt Arrn⸗ Na 80% 887% ve Bin b J — 


Migs. Vorm. Nachmitt 
Legethor . 5,45. 9,18. n ; 
Sonde 6. 80 226. 8% B. 4227 
. 3 32. 
2 34 345 3.14 1051. 


jetzt di do. %% 84¾8 Danı. Bankverein 67 | 66 an Nen 

auch „Etwas weggekrlegt“ und ift jezt die ſtunfähig ge. dem noch als zuverläifig dine, daß die Actien der de gelb | 84% m mfabewafier . 6,12. 9.4. 25. 52 88 MS 
worden. Der . r „ Ma aal 5 en hich nicht mehr in den Händen desjenigen En 6170 — rt 19094 Don Neufahrivafier . 7,0. il. , &w. 9. 1157 
eine Invalidenpenſion von monatlich 8 Thalern, wofür Bantinflitut befinden, in welchen fie bisher lagen. Rov.Debr. 61% een 35 133, Denis ä 85 5% 
er aber auch ſeine Familie ernähren fol, Böte nun London, 25. Octbr. Die aus zehn Köpfen ber | Dcbr.⸗Jan. 95 Gare ee 906 905 5 4%. 8,57. 5,28. 11,49 
nickt die bevorftehende Wahl des 4. November, | Hehends Mannschaft einer auf der 26 Meilen von Rama, | AyrilsDai u a ee a Danzig - Zoppot - Stelp (-Berli ) 
an welchem Tage nach erfolgtem Wahlact gewiß viele gate entfernten Sandbank Kentiſh⸗Knock⸗Sand geſt ran⸗ n ul — 8 0 47 Morgens . 2 
Wahlmänner noch geſellig zufammenbleiben werden, deten Barke wurde trotz der hohen See von einem Habe 8 20% 203 1 64% 33% | Dansig . - 8 FE ge Abends. 
eine willkommene Gelegenheit für den Trompeter von — ver, Rettungsboote ans Land gebracht. Die ar |. ee 1 — — 819% 81% Laugen % , Bi ns ae 
MordslasZour eine Sammlung zu einer Ehrendo,|men Menſchen hatten ſich bereits 26 Stunden auf dem 1 59 | — 5 Ruf. Bautnob: 895% a See Zul 121 28. 28. 108 
tation zu veranftalten? Die etwaigen Erträge würden | großen Mare befunden, als ihnen bie eriehnte Hilfe April iat 20 18 20 18 engeren 205% 6 203 e:: zi ie 
wohl am geeignetiten an bie Redaction der „Gartenlaube“ | nabte. Das Rettungsboot brauchte ſtebenzebn Stun- Ar 104 3 104 S Be re #) Sähneitzug d., 2. 3. gl) | Eourierj.: in Stettin 3,8 in Berlin g u . 
in Leſpzig zu ſenden ſein. den zu dem edlen Werke. S. 45 conſ. Bl r % a 7841 f in Steher d , von dor! Personen . 8 eg 

— , Deutſche Warte.“ Zweites Septemberbeft ent⸗ gier Wechf . In Stargard 9,8 Abends, in Stettin 10,18 Abends. 
hält: Ein Beitrag zur Jöſung der Frage: Welches iſt Productenmarkt. EP AA AA | om... 35. 12309 

3. 4,17. 


die beſte Form der Organisation des Regimes für die Königsberg, 31. Octhr. (v. Vortatius & Grothe.) i erfaßt manchen Kranken, der] Zoppot. 7,10. 
Strafanſtalten eines Staates oder Landes? Von Res Weizen dur 421 Kilo etwas ftiller, hochbuntes 127/288, Verzweiflung alle Mittel vergebens gebraucht 25 . 75 . 
eg, d Alinge. — Noch einmal Bernhard Scholz. 108, 12/08. 110, 130/318 109, 131% 108, 131— hat und ſich verloren fiebt. Selbſt ſolchen Leidenden a 

on Dr. H. Elhs. Schah und Padiſchab. Von Dr. 132% 111 K bez., bunter 12684, 1044, 128. 107, können wir das berühmte illuftrirte Buch: Dr. Airy’s 
K., Schmeidler. Die Nidelungenfrage. Von Pr. O. Henne 129% 1074, Kiew 121% 1024 n bez., rother 126— Naturheilmethode nicht dringend genug empfehlen. 
Au Rhyn. Hiſtdriſch⸗politiſche Umſchau. Buücherſchau: | 12724. 1064, 130% 108, 131% 106%, 108, Sommer: Preis nur 10 Ar; vorräthig in jeder guten Buchhand⸗ 
Todtenſchau: Arthur Müller. Dr. Adoſpz Bacmelſter. 130/31 104, ruſſ. 128/29 % 106, Kiew 12774, 103, lung. — Man leſe gefälligſt die heutige Annonce. 


Bekanntmachung. Große Auction im Teltower Delicateß⸗ 


Bei der pro 1873 ſtattgehabten Ausloo⸗ 


5,3. 4 6 


| — — 8,45 Morgens 


1. Smiffon find folgende Rummerr ge „Bewerbeh aufe, Dauer⸗Rübchen. 5 85 
zogen worden: Dienit er 2 Novbr. , von 10 Uhr So eben ſind erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Litt. B. à g r Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mit 

N 130 3 Ro, 0, je ab, werde ich ein hocelegantes mahagoni meiner Rübchen. Ernte begonnen habe und 
139, 235, 240. n Mobiliar, und zwar: verſende unter Nachnahme des Betrages: 

„ D. à 50 13 Stud No. 30, 33, 36 6 mad. Sophas mit Plaſch., Damaft- || Faß Rübchen a 1 Schfl. = 3 3 10 
43, 46, 95, 98, 138, 193. 216. und Ripshezügen, 2 Fauteuils, 4 mah. 1 5 at =1, 1 
Sr zweithür. 1 4 mah. eintbür, Brälent-Tönndhen 1% 

„ 23% % 50 Std No. 1, 3, 4 6 | Spinde, 4 mab Bettgeſtele mit Sprung: || Sack Rübchen von 2 Säfl für ß LM 9 
10, 13, 15, 16, 18 20 31 2² feder⸗Madratzen, mah. Nähtiſche, mah. 1 x 5 U 2 2 25 
26, 28, 29, 30, 31, 32, 33, 30 Soppatiſche, mah. Wäſcheſpinde, mah. Tim allen Anforderungen gerecht zu wer⸗ 
40, 41, 43, 45, 47, 48, 49, 50, Berticos, mah. bochlehnige Stühle. mah. den, bitte um recht baldige Aufgabe, da ich ©. Petersen, 
51, 54, 56, 58, 59, 61, 63, 65, Wienerſtuhle, mah. Kommoden, mah. die geehrten Auſträge der Reihe nach bes Administrator in Windhaufen. 
66, 2, 75, 77, 81. 85, 90, Dafctoiletten- Spiegel in mah. und fördere. Gr. 8°, eleg. broſch. Preis 1 . 

1 e Bronce⸗Nahmen, Glasſpinde, Tiſche mit Teltow, den 28. October 1873. 


t e e vormals Denlinge wo. Die ländliche Arbeiterfrage 
und 


Die Rindviehzucht 


5 i 
landwirthſchaftlichen Betriebe 
die Mittel zur Hebung derſelben. 


0 


mit der Auffor erdurch ede 4 große — 
J 15 EN deden, e — ein Lvoner i 
e e hai, dirtenes Mobiliar, 1 chemiſche Kunſt⸗Waſch⸗Auſtalt ihre Loſung 
5 3) Hrn. Baum & Liepmaun in Sa ig.] meiſtbietend verſteigern, wozu einlade. 6. Nöpergaſſe 6, parterre Dr. Frhr. 1 chen 
4) der Breup. Credit-Unftalt Ster ban & | eſittigung ar Nuclionstagevoadlihrab. |empfichlt fc) zur Falken einem bie orbentl. öffentl. Brofefior an der Umiverfität Sn gb 
Schmidt in Königsberg Ur. A. Collet, I bre muoäiken onen Babliten Zweite umgearbeitete Auflage. 
5) ber Disconto-Geſellſchaft in Berlin | 919) Auctionator, Fiſchmarkt 8. f ligen Beachtung. Es werden alle Arten Or. 89, eleg. droſchirk. Preis 2 . 


en Rückgabe der Obligationen mit ſämmt⸗ 


e 
0 en dazu gehörigen Coupons in Empfang Seiden und Wollſachen, zertrennte wie un- 


zertrennte Herren» und Damenkleider, Tiſch⸗ 


Radewin’s 


zu nehmen. ese e 5 
„5. A 1873. ZEN eden, Tüll, u. Mullſachen, Alpaccas, feine 5 5 
der Boripeude der AUT | Eigen ee e ee e Fortsetzung der Gesta, Friderici imperatoris 
Kreis⸗Chauſſeebau⸗Commiſſion. n ENG Ben 88 A. andere Federn ger ß des Otto von Freising, > 
PR ig 8 & > wa An e 0 0 —4 in Glacs und Walde ihre Zusammensetzung und ihr Werth. 


Hine quellenkritische Untersuchung 


von 


Dr. ph. Hans Prutz, 


Docent der Geschichte an der Friedrich-Wilhelms- Universität zu Berlin. 
Gr. 8°, eleg. brosch. Preis 20 ‚Ge 


GOaſthofs⸗Empfehlung, Berent. 


Einem hochgeehrten reiſenden Publikum, ſomie meinen geehrten Gönnern und 
Freunden zu 5 i d it dem heut Tage von Herrn &, eſter 
Gaſthof Be Po f Kani AR. — an ie son a ©. Pr den 


5 Weiss’ Hötel zur Post 


Sauberkeit der Zimmer, verbunden mit freundlicher Aufnahme, bei burdaus 
Küche und preiswürdigen Getränken, verſprechend, laſſen mich — nütigen Zuſpruch been. 


„H. Weiss, 


. leder, überhaupt alle Arten, werden Tauber 
per Schachtel und Flac. je 1 M, das Wirk- geruchlos 2 kürzeſter Zeit gewaſchen. 
samste der Coea-Pflanze enthaltend, für die Hochachtungsvoll 
versch. Krankheits-Gruppen nach persönl. Cäcilie Marx, Ww. 
Studien und Erfahrungen am Krankenbette | —— 


as 1 heilen rasch und e e 
illen I als- und Brustleiden ” 

Pillen II u. Wein Magen-, Leber-, Gebrüder Gehrigs 
Unterleibs- und Hämorrhoidal- electro: motoriſche 


beschwerden, Pillen III u. Coca-Spirit. Za hn ha 8 b än der 


ne . 2 

ralgien, graine etc. wie allgem. 0 x 

u. spez. Schwächezustänjde jeder I ſeit Jabren dea, e Mit⸗ 

Art, Beweis reellster Wirksamke t d. Coca tel, Kindern das Zahnen leicht und 

— Alex. v. Humboldt's, v. Tschudi’s Boer- ſchm 2 5 u befördern, Unruhe 2 

have’s etc. ausdrückliches Zeugnisse, dass 8 ahnte k b ſeit. en, And echt 

Coca-Genuss, in Peru seit ältesten Zeiten bab an: zu beſeitigen, ſin 

. 9 2 zu ha Gebrüder Gehrig, 
ulose verhindert und den Körper tage- 

lang ohne Schlaf und Nahrung bei grösster e 


Concurs⸗Eroͤffnung. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation zu 
Tuchel, 
den 20. October 1873, Mittags 1 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Samuel Bluhm zu Tuchel iſt der kauf; 


männiſche Concurs eröffnet und der Tag der 
1 auf den 19. October er. 
eng 


um einſtweiligen Verwalter der Maſſe 

iſt der Rechts⸗Anwalt Loeck heſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf 

den 25. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 

in dem 1 „ 1 des Ge 
gr ed vor dem gerichtlichen Com: 
m 


ar Herrn Aſſeſſor Knorr gen —— 1 ai 2 Dre 14 Ebarlotteuſtr ia 
r N tl. = * tr. * g 
uber die Beibehaltung, dieſes Aera — 8 d. d. G in Mains o bei 228) früher „Deutſches Hans“ in Danzig. 
Ven er gen Er e ee seta ee 2 x Langenmarkt 3, gegenüber der Börde = 5 
alters abzuge 9 8 oui rasse 2 8 2 „ . 
erwalte be vom Oemeinfäulbner 2 Kgl. Hofapotheke von Dr. Mankiewioz. Dr. Scheibler 8 Mundwasser, 
an oder a achen in 
e e u Bekanntmachung, ga ine e aleng zig 
an denſelben zu verabfolgen oder zu Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß wir Herrn Zahnfleiſch geſund und entfernt ſofort jeden üblen Geruch aus dem Munde Auch 
. vielmehr von dem Beſitze der Gegen⸗ Moritz Chaskel loder gewordene Zähne werden wieder dadurch befeſtigt. 1 Fl. 10 , J Fi. 5 Hr 
lid Dem Gerldie cher dem Rerwalter ber zierſelbſt bie"Eub-Pirection für die Provinſen: e hard '. dbank 
Vorbehalt der aan ee erden as Großberzogtbum Pofen, Oft: und Beitpreufien, 20 ichard Lenz, Bropbanfengaſſe 48, 
H fandi 2 Pommern und Schlefien, und zwar mit dem Domicil geg . 


Poſen, 8 
übertragen zhaben. . 
Poſen, den 29. October 1873. Wachs⸗Altar Lichte 
„VE STA“ Wachs ⸗Tafel⸗Lichte in allen gangbaren Größen 
Lebens verſicherüngs⸗Bank auf Gegenſeitigkeit. Wachs⸗Wagen⸗Lichte empfiehlt tan 


t in 
unſer Handelsregiſter eingetragen, daß der 


Kaufmann than Littmann von Bier 2 .Di a U 
e eee eee Wache atarnkraltte 


Januar 1871, vor Singehung fe 


Präfident, Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 48, 


is- & · vi aſſe. 
In Anſchluß an obige Bekanntmachung erkläre ſich, daß ich mein Bureau 2 n 
in Poſen, Mühlenſtraße 26, befindet, woſelbſt ich Bewerbungen für General⸗, — —— 
Haupt⸗ und Special⸗Agenturen entgegennehme und zu jeder anderweiten Aus⸗ pur Annahme von Schülerinnen für den innerhalb 6 bis 8 Stunden, 
kunft bereit bin. Unterricht in der engliſchen Sprache bin sowie Behandlung sämmtlicher 


ſtimmung ausgeſchloſſen hat, daß Alles was 
die Letztere in die Ehe einbringt und durch 
Schenkung, Erbſchaft, 2 oder ſonſt er⸗ 
worben wird, die Eigenſchaft des Vorbehal⸗ 
tenen haben ſoll. 


| ee Due u Nr re 
. — + 2 w „He a, 
246) 1. Abtheilung. 245) Moritz Chaskel. Helene Schweers. Ecke der Ziegengase, 


Zviſchen 5 


Stolp.“ Abfabrt ſowobl von Danzig als 
aach von Etettin amd, 10, 15, 20., 28. 30. 


Ferdinand Prowe 


um, Arac, Cognac und Liqueure, ſo⸗ 


en Schwachen 


die feit Jahrhunderten von meblciniſchen Aus 
toritäten als Stärkungsmittel anerkannten 
Weine, 

183, 22}, 30 und 40 r. 


10, 12, 16 und 21 u 
empfiehlt en gros & en detail 


A. Ulrich, 


Brodbänkengaſſe No. 18. 


punſchSyrup 


von Jos. Seiner in Düſſeldorf. 
lieferant Sr. Majeſtät des deutſchen Ka 


dean, bebe, Med volle) we ne | | 2 
zig und? G Port- und Bordeaur⸗Weine, Champag⸗ B raunschw el ger Spar gel. . Guls⸗ Verkau . 


Rud. Christ 


ht, erhält von Richters 


talt einen 48 Seiten starken Auszug 


Buche unentgeltlich zugesandt. 


A. Fast, Langenm. 34. 
Adolph Chr. Sansosi, 

SB Zollvereins:Niederl. EG Hamburg, 
verſendet zollfrei geg. 


ünse 


Nachn. oder Einſdg. 
rimaQnalität "ag 


incl. Faß. 
ort Bee 12 8, 
ort.⸗Doſe ? 
Neue franz. Sardinen in Oel, in 
1/4 u. ½ Doſen, & 6, 10, 13 u. 16 u, 
Friſchen Lachs, à 4 Port: Dofe 18 Sr, 
Nufſiſche Sardinen, à Faß 1 
Mixed Pickles, 
nd. Jugber, a 7 Pfd. Topf 1% 8 , 
firfiche, ohne Steine, à 2 Pfd.⸗Doſe 1299, 
r. Ananas (in Scheib.) à 2 Pfd.⸗Doſ. 189, 
Frucht) 3 Pfd.⸗Doſe ! 
brl. Preisliſten fraue 
(9702 


Die neneften Hu 
eigenes Fabrikat, empfiehlt vorzüglich Wie 


Strohhut⸗Fabrik von 
August Hoffmann, 


Muſcheln und 


2 Auswahl 
e brake ae e aeg, 


welcher es w 


Jeder, 
Verlags-Ans 
aus obigem 


Auswärtige briefllich. “ug 


No. 26. 


Korallen 


R. F. Daubitz’scher 


Mageubitter 
fabricirt vom Apotheker N. F. 
Daubitz in Berlin, 
brauch als Hausmittel nicht genug 
empfohlen werden kann, iſt allein 
echt zu haben bei Albert Neu⸗ 
mann und Hotelier Grünert. 


und Silbe 
kleine Schildkröten, 


wie überhaupt ſämmtliche Aquariengegen⸗ 
ſtände empfiehlt in reicher, ſchöner Auswahl 
die Aquarien⸗Handlung von 


August Hoffmann, 


— ESE TER TERERTE" 
„A Sarg’s 


„ lbcerin, Glycerin: 
zu e Glycerin Toi⸗ 
ycerin - Seife in 


tüden, und Glyeerin⸗Naſi 


No. 48, vis-a-vis der 


bis 153 n Lieferanten 
Offerten an Rudolf Moſſe, 
Berlin W. sub K. 4317 einzufenden. 


Familienverhältniſſe halber foll ein #9 
ertragreiches Gut von 1700 Morgen, 
im Thorner Kreiſe gelegen, 1 Meile 
von der Eiſenbahn, mit vollſtändigem 
lebenden und todten Inventarkem, WM 
billig verkauft werden. Anzablang M 
BOARD r N Selbſtkäu fer 
wollen wenden an 

Georg Hirſchfeld 
9747 in Thorn. 


Gufsverfauf. 


Ein in befter Gegend nahe der Bahn und 
Stadt beleg. Gut v. 600 Mrg. gutem Boden und 
mit neuen Gebäuden ift, wegen Krankheit 
des Beſitzers, bei 15 Mille Anzahlung preis⸗ 
werth käuflich, und wollen Reflectanten ihre 
Adreſſe in der Exped. d. Zta. unter No. 
9970 gefälliaſt einreichen. 


gene Erbſen 20 Sgr., Schnittbohnen 10 Sgr., Brechbohnen 10 Sar., 

re a 

de n bia Dofen zu 1J Kilogr., 1 Kilogr. und J Kilogr. Vollſtändiger Preis⸗Conrant 
zu 


> Carl Jentsch, Conserven-Fabrik. Braunschweig. 


Pferde, Fohlen, Fett und 
Zuchtvieh Markt | 

am Bahnhof zu Elbing 

nee 6. November er. Se 


iſers, 
(9927 


+ — 

5 1 Fr 3 1 * 2“ Nen 1 
dorfe Chmelno bei Caxthaus gehörige Grund⸗ 
Das Directorium. ftüd mit großem Geſchäftshauſe, 2 Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden und einer Familienkathe, die 
gegenwärtig 40 . nebſt ca. 8 
Morg. Gartenland und rentablem Obstgarten, 
in welchem eine Gaſtwirthſchaft, ein Schnitts, 
Material- und Eiſengeſchäft länger als 20 
Jahre mit gutem Erfolge betrieben worden 
ſind, unter günſtigen Bedingungen bei 1000 
*. Anzahlung zu verkaufen, oder auch an 
ſichere Leute von ſogleich zu verpachten. 


H. Fleischer. 

9988) Chmelno. 2 

Ein ſchöues Gut, 500 Morgen groß, 

mit vollem Juveutarium, unweit 

der Dirſchau⸗Danziger Eiſenbahn, au 

der ad in fruchtbarfter Gegend 

gelegen, foll ſogleich billig verkauft 

werden, Meflectauten oder Vermittler 

belieben ihre Adreſſe unt. 259 in der 
Exped, d. Ztg. abzugeben. 


Ein ſehr gut erhaltener Flügel 
5 iſt bill. z. verkauf. 2 78. 


Ein eiſerner Ofen, 
Dr. Meibinger's Patent, iſt zu ver 
kaufen Zoppot, Apotheke. (237 


Au. B u 


empfiehlt ſich zu Abonnements für die Winter- Saiſon. 
Die Anſtalt ift mit den neueſten und beiten Erſcheinungen aus allen Fächern der 
Muſik reichhaltig verſehen. 
Die Bedingungen find die billigſten. 
Beſondere Wünſche werden ſtets gern berückſichtigt. 


tfagons, 


(42 


Für den gesammten Handelsstand, 
ins beſondere für Zöglinge des handels empfehlenswerih. 


L. Rothfchild's Taschenbuch für Kaufleute. 


Achtzehnte umgearbeitete und bedentend vermehrte Auflage. 
Mit zahlreichen Ueberſichten und Tabellen. 
Preis ers 2 Thlr. In engl. Einband 2 Thlr. 

Int anerkannt das vollſtändigſte, billieſte und . 
aller kaufmänniſchen Lehrbücher; es giebt auf nahezu 800 Seiten die 
Qniuteflenz deſſen, was ein Kaufmann zu wiſſen nöthig hat, 
und erfpart infolge feiner Reichhaltigkeit die Anſchaffung 
aller ähmlichen, theilweife viel tbeneren Werke. 

Auch bei dieſer neuen Auflage haben verſchiedene Irweiterungen 
mit Rüdfiht auf dle neueſte Zeit ſtattgefunden, fo daß kein Befiger 
einer älteren Fun überhaupt kein gebildeter Kaufmann, der ſich auf 


rfiſche 


r 
5 3 \ Mehrere qute 
Ik braune Reit⸗ 
DE Pferde 
habe wieder zu verkaufen. 

F. Sczersputowski, 
9930) eitbahn 13. 


100 ſtarke fette Sch 


der Höhe der erhalten will, dieſe Auflage des Werkrs entbehren 
kann, das auch fernerhin dahin ftreben wird, ein Jahrbuch des Wiſſens⸗ 
würdigſten auf dem Gebiete des Handels und Verkehrs zu gelten. 

ies längſt bekannte und vielbegehrte Buch iſt zu beziehen durch 


L. Saunier'sche Buchhandlung, ale 

A. Scheinert in Danzig. beben zum Kehlen ze or bod 
Verlag ven OTTO SPAMER in Leipzig. — ku Biene Ren j 
— . (140 | 


diesem Buche abgesetzt. 


um Danzigs und 
el, daß 
paar⸗ 


Nahezu 120,000 Exemplare sind von 


cht hollaͤndiſche 
Nauch⸗Tabake 


empfiehlt zu billigſten Preiſen die 
Gigarren: und Tabaks Handlung von 


Alexander Böhneke, 


3. Damm No. 10. 


Zuchtfaſanen 


aus den derühmteſten Faſanerien Böhmens 
zur Lieferang im November bis Februar 


Julius Knoefel, 
Sommerfeld i. Mark. 


Weltausstellung — Wien 1673. Southowm-Länmer, 


zur Maft geeignet, zum Verkauf. Gewicht 

a a über 60 Pfd. 179 

Der Rath der Präsidenten der Internationalen Jury. | Eine neue eiern: Drebant, mit allem dur 
verlieh das 3 


bebör, ohne Leitſpindel, 32 bis 36 Zoll 
EHRENDIPLOM 


J wiſchen den Spitzen, wird jofort zu kaufen 
(Die höchste Auszeichnung) 
DEM 


Mellow⸗Metall 


von Schiffsböden, Kupfer, Meſſing, Zink, 
Blei Sa alle es Metalle Nan = 


e von 
obannisg. 29 


Zu verkaufen reſp. zu 
verpachten in Königsberg 


Wegen Uebernahm 
benbfidtige ich fe ag 


I. Tuchmacherſraße Ro. 1/2, GENANNT 
Gambrinushalle mit vollſtän ⸗ 


digem, in gutem Zuſtande befindlichen In⸗ 
ventarium zu verkaufen reſp. zu verpachſen. 
Disſes Lokal if eines der erſten und größten 
er Stadt, und ift dis Geſchäſt ſeit ca. 
abren mit großem Erfolge betrieben. 
Betriebe einer groß 
artigen Reſtauration nebſt Bier ⸗ Aus- 
ſchank, ſowie zur Abhaltu 
certen und Theater⸗Vorſte 
neichloffne Geſellſchaft Zimmer apart, 
Wohnung, Küche, Keller groß und 
practiſch eingerichtet. 

Kaufe 000 


roßen Theaters 
5 0 


J. A. Potrykus, 
or, Holzmarki⸗Ecke, 


Es eignet ſich zum 


von ſtarkem altpreußiſchen Drillich zu 
17, 18— 


ebrauchle Lefaucheux⸗Büchsſlinte habe 


in nur vorzüglich 


Maſchinen⸗ Papier: f 
* Papben⸗Jabrtt a 


fa 0 i 
tions⸗Lokalitäten vollſtandig renovirt, 


F. A. Teichgraeber 


in Zuckau bei Danzig. 


— und gehören zur Pachtübernahme 
Alles Nähere beim 


Beſitzer H. Meyer, 
Königsberg / Pr., Tuchmacherſtr. 1/2. 


und englifchen Correſpondenz, ſowie 
mit der doppelten Buchführung voll⸗ 
ſtändig vertraut iſt, auch genügende Kennt⸗ 
niſſe der franzöſiſchen Sprache beſitzt, um 
noͤthigenfalls darin zu correſpondiren, ſucht 
per 1. Dezember Engagement. 

Seit 11 Jahren einen Poſten im Markte 
ausfüllend, würde derſelbe auch eine der⸗ 
artige Stellung wieder annehmen. eigen 

Offerten sub Chiffre K.M. 731 beförbert b 
Unnoncen⸗Expedition von Haasenstein 
& Vogler in Hamburg. (206 
tarkes ſichten Rundholz, 
pr. Klafter 8 Thlr. franeo 

Hof iſt vorräthig bei 

John Petrowsky. 
Daſelbſt find ca. 600 Eu: 
bikfuß eichene Planken in kur⸗ 
en Längen billig zu verkaufen. 
f Stück gefällte Eichen 
darunter 100 Stück 
ſtarke von 22.27 Zoll Durch⸗ 
meſſer, für Böttcher ſehr ge⸗ 
eignet, liegen zum Verkauf in 
Gr. Bartel, . Meile vom 
Bahnhof Caliska⸗ Franken⸗ 
felde. (23 


geſucht und erbittet Adreſſen nebſt Preis⸗ 
augade A. W. v. Slowacki, K. Büchſen⸗ 

Ciebig Company's Fleiſch-Extract 
FRA EEN TOS. 


Engros-Lager] bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren 


macher, Breitgafie 115. (205 
Ein junger Bonn, welcher mit der deutſchen 
Rich? Dühren & Co. in Danzig. 


F. Kauf mans in Ludwigshafen am Rhein 
(vormals Boyer & Consorten) 
Specialität in Central-Luftheizungs-Anlagen 
usbesendere für Wohngebäude, Kirchen, Schulen, Bahnhöfe, Krankenhäuser, Gefängaisse, 
Malsdarren, Trockenräume, Fabriken und öffeniliche Bauten jeder Art, 


Gründung des Geschäfts im Jahre 1858 


von Con: 
ungen, für 


Anzahlung We 2 > Man ſucht in Deutihland eine ſolide 
Pachtyreis tische fe el 
tzeit nach —_ „upile der sche Krämp! e (Fallsucht) Be | 


eingewalzte Bleiplatten, 


Format dis zu 27:34 cent., Stärke 7 will., 
wie auch für 


Bernstein-Gelatine. 
Offerte erbeten sub B. 4766 durch die 
AUnnoncen⸗Erpedition von Nudolf Moſſe 
5 uchen · 2 


Nan — 1 
Ein Wirthſchafts⸗Inſpector, 
jetzt vom Militär entlaſſen, der deutſchen u. 
polniſchen Sprache 1 80 ſucht ſogleich 
oder zu Martini eine Stelle. Näheres in 
der Expedition dieſ. Ztg. unt. 254. 
ediegene unvergeirathete Wirthſchafts⸗ 
G beamte ſuche in größerer Kalle 
Bohrer, Langgaſſe 55. 
et Buchhalter eines hieſigen größeren 
Comtoirs wünſcht ſeine Stellung zu 
Neujahr zu verändern. Gef. Adreſſen unter 


221 werden in der Exped. d. Bin. erbeten. 
No. 8007 8125 


kauft zurück die Expedition der Dans. Ztg. 


Killisch, Ber 
Louisenstrasse 45. Augenblieklich über tausend Patienten in Behandlung. u. 
Norddeutscher Lloyd. 


a Postdampfschilifahrt 
% BREMEN 


Newyork Baltimore Neworleans 


jeden Mitiwoch und f 
j - — 1 jeden Dienſtag. 4. Novbr., 18. Novbr., 


te 
= 15 


eſtaura⸗ 


bernommen 


ie 


W r ene 


loiph 


nd Seidenwaaren Handlung, Lang 


3 Lager von 


8 


gaſſe 76, 


1 SE 
ungebleiehte Parchende und Courts, Flanelle und Frisaden, Elsasser Shirting, ° 
gebleichte Piquds und Strucks, Moltongs und Boye, Augsburger Shirting, 
rosa Köper-Parchend, schwarze Camlots, Chiflfon und Kittai, 
blau Köper-Parchend, schwarze Mohairs, Taillen-Köper und Leinen, 
bunt quarirte Parchende, Mixed-Lüstres, a weisse und couleurte Mulls, 
Pique-Decken und Waffeldecken, Mixed-Cords, Gaze und Futter-Mousseline, 
3 Neglige-®toffe, Mohairs-Cords, geklärte und ungeklärte Creas, 
aconnirte Neglige-Stofle HKleider-Kattune. Hausmacher- und Bleich-Leinen, 


Dimiti, Cannele und EIalb-Pique, Stosskanten- Mohair. Canevas und Halbleinen. 


7 n 
r 


Dan vr 2 8 EEE 


Ausverkauf woll 


in großer Auswahl zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen bei 


S. Hirschwald & Langgaſſe 79. 


25 


5 


Be 


Montag, den 3. November eröffnen wir den 


jeder Art, Lama-Tüchern, Long-Chäles und verschiedenen anderen Artikeln unseresfLagers zu enorm billigen Preisen. 


F. W. Faltin & Co. Nachfolger, Langgasse 13 


H. Regier, F. Wedemeyer, 


7 


Montag, den 3. November beginnt bei mir der 


W. Jantzen. 5 


ur Beſprechung der neuen Synodalordnurg K F 
7 


ſoll hier Donnerſtag, den 6. Nov., The Singer Manufacturing C0. Newyor 


10 Uhr Vormittags, in der geheizten Stein⸗ 


welche die Worte des Allerhöchſten Erlaſſe⸗ Montag 7 Uhr 
vom 10. September c., daß der Bekennt⸗ 
nißſtand und die Union durch die e. 
neue Ordnung in keiner Weiſe berührt 4, 
werden, freudig begrüßt haben, von den 55 
Unterzeichneten eingeladen. 
Königsberg, den 28. October 1873. 


v. Goffler, orn, 
Kanzler u. Chefpräſident. Superintendent. 
Kahle, rah, 
Superintendent. Superintendent. 
Neumann⸗Poſegnick, Dr. Schrader, 
Rittergutsbeſitzer. Prov.⸗Schulcath. 

Mittwoch, den 5. Novbr., 7 Uhr Abends, 
gegenseitige Begrüßung im Saale der“ 
deutſchen Reſſoure.. 239 
HI. Hertell, Buchhalter, 
Pfefferſtadt 51, 4. Eiage, ertheilt Unterricht 
in einf. wie dopp. ital. Buchführung, im kaufm. 
Rechnen, Correſpondenz und Wechſelkunde; 
führt kaufm. Bücher und Correſpondenz 
Diseretion Ehrenſache .. 1257 


Engliſch 


Glieder unſerer evangeliſchen Landeskirche, erhielt auf der „ in Wien den höchſten Preis für Nähmaſchinen, 


die Verdienſt⸗Medaille 
für Weißnäherei und kunſtvolle Näharbeiten ff 
den Mitgliedern wurden Drei Medaillen zuerkannt. r Ka ee aus 
Da viele Fabrikanten und Händler für ihre nachgeahmten Maſchinen, die durch 


dieſelben nicht verkaufen können, wird jeder Original⸗Sin er⸗Maſchine ein Certiſikat beige 4 5 
geben, welche in New: Hort ausgeſtellt und von dem Praͤſidenten der Singer Mfg. Co Sonntag, den 2. Novbr.: 


9819) 


Teppiche jeden Genres 


in Bollen und abgepasst, darunter Velvets und 


— 


welchem gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen 
ſucht von ſofort ober ſpäter eine Stelle. Näb 
unter No. 64 in der Exped. d. Ztg. 
— F mein Cigarren- u. Tabaksgeſchäft fude 
ich einen Lehrling mit, outer Schul⸗ 
er 


bildung. Al Kleiſt. 
Ein junger Mann, 


Schützenhaus. 


| 1 Ausverkauf von zurückgeseizien Kleiderstoflen 


Ausverkauf zurückgeſetzter Kleiderſtoffe aller Art. 


ener und halbwollener Kleiderſtaffe 


ee eee 
Ein Proviſionsreiſender 
wird für den Landkreis von Oſt⸗ und Weſt⸗ 


Fe, eee me a 5 größte Nähmaſchinen⸗Fabrik der Welt denen enen ee, 


K. T. Bromberg poste restante erbeten. 


a Gesangverein (Aula d Gymn.) 


gehends von ſehr geringer Qualität find, den Namen Singer mißbrauchen. wol fie forft zum Freundſchaftl. Garten. 


unte ſchrieben iſt. A. He drich, früher L. 0 entner, C D n C E rt 


„ mit Streich⸗Inſtrumenten 
Ee vis-a-vis der Ziegengaſſe. von ä Leib. Huſaren⸗ 


Ein unverheir. Inſpecto: | „ten f hr n 2 


. 7 
Friedrich -Wilhelm- 


Sonntag, den 2. November großes 


lehrt ein Philologe, welcher 3 Jahre in Eng⸗ isse f 7 mi Comtoir⸗ und auswärtigen Arbeiten Concert im neu decorirten Saale. 
e e een Sehlem Teopiehsioffe und Läuferzeuge, tr Sun t EE ee 

ne Tr. rechts, och von 2—3 u. Frei⸗ 2 ITS e . 7 i ngagement, Gef. teilen ntree „ 

mu e chotten-Teppichstolle und Läulerzeuge, eee men unk. 830 in der Erpeb. d. tz. f. 258 C. Schmidt. 


Coeosmatten und Cocosdecken zum nelesgen een... 


Woöbrend des Baues des Di 
ganzer Zimmer, Wachsläufer und Wachs- 


Hauſes Sopengafie 29, 


befindet ſich meine Buchführung vertraut und der polniſchen 


ohnung 


Kohlenmarkt No. 7, neben dem toppiche, Rouleaux in nen Breiten, empfiehlt in 2 Geſchäft bei gutem Gehalt ſofort Stellung. * Puſterthaler Tyroler 
Kaufmann 9 Dein # grösster Auswahl zu den billigsten festen Preisen 5 Eu a a rer 9 nn ur Pr irec⸗ 
arie Hein 0 KI — 0 IH d BE Se d en enen e der, Programm: Sängers Gruß (Chor). 
236) Hebamme. 5 5 tto ewitz, vorm. ar ey ema nn, 1 L. 0 im aber Böhmen Fe zu ben u ee (Serien). 
8 | pi fi 1 an Asse 53 7 del baren n e mit Her, Die Freude 
0 * uc ion. ange . 1] 138) ©. Wohlfahrt, Dresden. + 5 

5 6. > NB. Während des B ist der Ei Tapeten- und Teppich- a x 
. , Mann „| "aka ar Serie 
tag, ben 7. November er., werde räu⸗ 008 it guten Schulkenntniſſen, der Luft hat, di t. Berli x 
mungsbalber auf dem Pommerſchen Güter: | Wi} 498 b Sankoirihfgaft ne au erlernen, kann Scan Bose mit a 


Bahnbof zu Danzig an der Allee: 
2500 Stuck 


trockene Kron und Lieſſau eintreten. Das Nähere bei der Guts⸗ 


Theodor Becker, Hetligegeiftgafle 


Mittel fichtene Bohlen und altung. 9794] 
a empfeble „„ 5 a e dez Cee w 12 je br be Sm‘ Ein neufilberner Wagen⸗ 
Conditorei und Wiener Café, ME en dere serennärtz med, in Fe, khür⸗ Drücker erszrers ane 
5 


Brette 
500 Stück trockene eichene Bohlen 
uud Bretter 


in verſchiedenen Dimenſionen, ſowie eine 


Partie Schürrholz, an den 


Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkau⸗ 
fen, wozu a eln einlade. 


außerdem empfehle ich mein anerkannt gutes Gebäck, ſowie vorzüglichen Kaffee, Chocolade dition, ſucht bier oder auswärts eine Stel | ben Danzig, Vorſtädt. Graben 54. 
Beſtellungen zu Feſtlichkeiten aller Art werden aufs Billigste ausgeführt. Früher * No. 127 in der Exped. d. Zig. 
21. 2 8 


e 

> Die Handſchuh⸗Fabrik von Fabrilgeſchäft geſucht. Selbſt⸗ |nungen ber beutrsen, franzöfjcen und e 

ichard Arndt tem find in der n dee, glg bade zu neneigten 

‚hard Arndt, Ferd. Schaffner, Alſterarcaden 16, Hamburg, b Ad ne er 

214) 7 vereibigter Auctionater. _ | Liefert zollfrei und frauco nuter Nachnahme jeden gewüuſchten Handſchuh. zurei chen. gr, ur Bentihes e = TEE e, a I 
art. 5 


Eine avanna:Cigarren Das geehrte Publikum wird erfucht um gef. gewaue Aufgabe der Größe, am F 
8 R liebften um gef. Einſendung eines gut paſſenden Probehandſchuhes. in Local und Wohnung zum Speichers | 23 
werden, um zu räumen, in '/io Damen Handfehube mit 1 2, 5 4, 8 and 6 — , {& waaren⸗Geſchäft wird zu Neujahr ober 


im Comtoir Hundegaſſe 61. bettdecken zu v 


92 Ein Commis (Materialiſt), welcher mi Selonke's Theater. 


Sorache mächtig fein muß, findet in meinem Sonntag, 2. Nor. Gaſtſpiel der renom⸗ 


ſofort anf dem Gute der Actien⸗Zuckerfabrit een ver ti en in der en 
elhbibliothel 3. Damm 13. 


von Gebr. d Heureuſe in Berlin, Bouillon und Paſteten, ſowie alle übrigen Getränke.] lung. Gef. Offerten werden erbeten unter ene u Jade r 2 v0 Nd 
pen 5 er von ” „ en 
Ein Comtofriſt wird für ein reichhaltig fortirr mit den neueten Griceis 


(Ziehung den 15. Dezember cr.) bei 
) Theodor Bertling, Gerberg. 2. 


— — — —ꝛ— — — 
und ½/ Riſten billigſt abgegeben Beſonders empfehlen die befanuten und beliebten ledernen Reiſe. | April z. mietb. geſucht. Adr. unt. 229 in der Redaction, Druck und Verlag von 
ee Preiſen ee 8 0581 Erpeb. d. Ztg. erbeten, T A. W. Kafemann in Danza 


* 


